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Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

SS Sitzung vom 3 Mai
Am Ministertisch Graf Eulenberg Dr v Bötticher Dr

Miquel Berlepsch u A
Eingegangen ist der Antrag Richter betreffend die neue

Schloßlotterie
Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite Berathung

des Nachtragsetats
Die Kommission Berichterstatter Abg Freiherr v Hucue

beantragt Bewilligung der von der Regierung geforderten
Summe für Gehalt und Repräsentationskosten des neuen
Ministerpräsidenten

Jinanzminister Dr Miguel Ich bin in der Lage Nomens
der Staatsregitrung eine Erklärung dahin abzugeben datz die
heutige Beschlußfassung bezüglich der Gestaltung der Position
welche sich au den Präsidenten und Vizepräsidenten im Hanpt
etat und im Nachtragsetat bezieht einer anderweitigen Rege
lung der Position im nächstjährigen Etat nicht vorgreifen soll
Ick glaube daß damit den Wünschen die in der Budgetkom
miision geäußert worden sU d entlprochen wird

Abg Nickest dfr Ich weiß nicht ob diele Erklärung des
Ministers den Mitgliedern der Budgetkommission genügt mir
nicht Auch ohne sie würde es ganz fest stehen daß die Re
gierung und der Landtag in keinr Weise verpflichte werden
im nächsten Etat die Position bestehen zu lassen Warum Hai
die Regierung nicht wie dos zu Bismarcks Zeilen geschehen
ist das Gehalt für den BW Präsidenten gestrichen und aus
drücklich hingeschrieben Vwpläsiscnt ohne Gebal Was ge
schieh nun wenn der Vicepräsident d s Slaatsministertums
seine Entlastung einreicht und erhält und ein neuer ernannt
wird der nicht das Gehalt als S aatslekretär im Reichsamt
des Innern bezieht Wild da ein neues Gehalt eingestellt
Wir möchten uns doch dagegen geschützt wissen

Aeg Graf Limburg Stirum kon Wir erklären uns
von der Erklärung des F nanzministers ür befriedigt Die Be
denken des Abg Rickert sind ang sichts der loyalen Erklärung der
Neuerung nicht gerechtfertigt deshalb halten wir auch eine
Rückoerwestung an die Kommission nicht für nöthig und werden
für die Position stimmen

Abg Dr Bach e m Ctr Wir hallen den ZeiwunZt für
nicht passend um über die von dem Abgeordnet Rickert be
rührten Fragen prinzipiell zu debattlren und ich bin deshalb
der Ansicht daß wir am besten den Etat o bewilligen wie er
aus der Kommission hervorgegangen ist

Abg Rickert dfr 1 Die Erklä ungen der beiden Vorredner
verdienen für die Zukunft im Auge behalten zu weroen wir
unsererseits verlange eine Garantie dafür daß nicht in Zu
kunft nock neb n dem neu creirten Ministerpräsidenten ohne
Portefeuille ein Bieeprästdent mit Gehalt ohne Portefeulle in
den E at eingestellt wird Mit der Ueberzeugung von der
Loyalität der Regiern können wir uns nicht begütigen Damit
wird die Unklarheit nicht beseitigt Das Maotam sslisas ist
eine k are Antwort auf die Frage Wenn im Laufe der Zert
bis zur Feststellung des nächsten Etais der Bicepräsident von
Bötticher fein Amt niederlegt und ein Nachfolger ohne R ssort
als Bicepräsident belt llt wird wird die Regierung sich für
ermächtigt halten die e 36M Wmk aus dem Hanptetat zu
zahlen oder nicht Wenn die Erklärung des Finanzministers
die Bedeutung hat das Gehalt wird nicht bezahlt so werde
ich mich bescheiden Ick bitte um eine positive Antwort

Filianzmimstcr Dr Miguel In der Budgetkommission
habe ich Namens der Regierung diejenige Erklärung abgegeben
welche von der Kommission gewünscht wurde und diele Er
klärung habe ich heuie wiederha t dämlich düß der Fräse der
definitiven Gestaltung der beiden Positionen durch die Rege
lung welche dieselbe heute erfahren in keiner Weise voransge
gr ffen w rd Abg Rickert Selbstverständlich Herr Rickert
sagt vielleicht mtt Recht daß Schwierigkeiten auZ Unklar
heiten entstehen können Sie können aber edenlo eiut ohne
Noth prosoziert werden durch Erhebung von Doktor r gen
Sehr richtig I rechts Wir werden uns ohne Zwcifel schon

beim nächsten Etat mit dem Landtag verständigen
Abg Fraiicks nl befürwortet die Bewilligung der Pssiiion

Die Zukunft könne Niemand vorherigen Dem trage aber
auch die Erklärung des Finanzmi Mrs Rechnung Man könne
sich mit ihr zufrieden geben nachsem man darüber einig ge
wesen daß das Haus nicht gewillt sei sowohl das Gehalt für
den Ministerpräsidenten wie für den V cepräsiden en zu be
willigen

Abg v Hueve nimmt an daß d e Erklärung der Regierung
die Folge haben werde daß sie bis zum nächsten Jahrs die
Stelle des Vicepräsidenten mit Gehalt nicht besetzt i denn lonst
würde das Haus des Rechtes verlustig gehen die Stelle zu
streichen Da er aber überzeugt lel daß die Regierung die
Stelle nicht wieder besetzen wird finde er kein Bedenken den
Etat zu bewilligen

Abg Gras L mburg halt die Regierung formell für be
rechtigt das Gehalt für den Vicepräsidenten im Jahre 189W3
zu verausgaben das Haus würde dasselbe aber zweifellos vom
I April 1893 ab streichen und dsi die Regierung das weiß
werde sie das G Halt nicht in Anspruch nehmen da das zweifel
los zu Schwierigkeiten mit der Lanve vertcetung führen müßte

Abg Dr Meyer Berlin dfr, bekennt sich als den Autor
des vom R fcrent u erwähnten Antrags in der Kommission
Er habe diesen nach der Erklärung des Referenten zurückge
zogen daß man eine gleichzeitige Bezahlung beider Gehälter
nicht wolle und eine befriedigende Erklärung des Finanzministers
erwarte Er stehe also jetzt vor der Frage ob die Erklärung
des Finanzministers genüge Er sei der Ansicht daß dies nicht
der Fall sei Die Kommission glaubte daß in diesem Falle
der Eiat in die Kommission zurückverwiesen werden müsse und
er sehe sich daher genöthigt den Antrag auf Zurüekoerweisung
zu stellen

Abg Dr Lieber bestätigt dagegen daß die Erklärung des
Finanzministers den Sinn hat den die Kommission erwartete
daß nämlich nicht gleichzeitig zwei Minister ohne Ressort Ge
halt beziehen sollen Wenn die Herren Rickert und Dr Meyer
dabei beharren die Erklärung nicht für genügend zu halten
so werde vielleicht die Regierung zum dritten Male ihre Er
klärung wiederholen und die Herren dann sich hoffentlich über
zeugen

Finanzminister Dr Miguel konstatirt seine Darlegung
Habe den Sinn gehabt daß wenn die Regierug erkläre daß
dei der Berathung des nächsten Etats freie Bahn über tue
aufgeworfene Frage sein solle dies selbstverständlich bedeute
daß sie in der Zwischenzeit nichts thun werde was die Verein
barung bindern könne Wenn man sich gegenseitig keinen
rechten Glauben schenke und Alles nerklaululire und formulire
komme man erst recht in Schwierigkeiten

Abg Rickert erklär sich nu mehr für befriedigt
Abg Dr Meyer zieht seinen Antrag auf Zurückverweisung

in die Kommission zurück
Der Nachtragsetat wird einstimmig genehmigt
ES fol,,jt die zweite Berathung der Berggesetznovelle Ref

Abg Dr S chul Bochum all
Die erst n Paragraphen werden debattelos angenommen
Zu Z 80d der dre äheren Bestimmungen üter den obliga

torischen Inhalt der Arbeitsordnungen enthält beantragen die

HMe sches Tageblatt
Abgg Eberhard und v Jtzenplitz kon einen Zusatz daß
die Arbeitsordnung auch Bestimmungen über die Art der Be
messung des Lohns für den Fall daß eine Vereinbarung über
das Gediuge nicht zu Stande kommt enthalten soll

Die Regierungsvorlage will u A Bestimmungen ausge
nommen wissen über Zcit und Art der Abrechnung über Zeit
und Art der Auszahlung des Lohns über die Voraussetzungen
unter welchen Abmge wegen ungenügender oder unvorschrists
mäßig r Arbeit gemacht werden dürfen und über die Ver
treter des Bergwerksbesitzers welchen die Bewgniß zu solchen
Anordnungen zustiht über den Beschwerdeweg gegen solche
Anordnungen sowie über die Verwendung der Folge solcher
Anordnungen bei der Abrechnung in Avzug gebrachten un
mittelbar verwendbaren Produkte oder der dafür berechneten
Geldbeträge

Statt dessen schlägt die Kommission vor
über Zeit und Art der Abrechnung und Lohnzahlung über
die Vertreter d s Bergwerksdesitzers welchen die Befugniß
zur Anordnung von Abzügen wegen ungenügender oder
vorschriftswidriger Arbeit zusteht sowie über den Be
schwerdeweg gegen solche Anordnungen

Abg Eberty dfr beantrugt die Worte der Regierungs
vorlage

sowie über die Verwendung u s w bis zum Schlüsse
des Satzes Geldbeträge

wiederherzustellen
Abg Hitze Ctr, will folgende Fassung
3 über Zeit und Art der Abrechnung und Lohnzahlung

über die Voraussetzungen unter welchen Abzüge wegen unge
nügender oder vorschrlftswidr ger Arbei gemacht werden dürlen
und über die Vertreter des Bergwerksbesitzers welchen die
Befugniß zu solchen Anordnungen zusteht und über den Be
schwerdeweg gegen solche Anordnungen

Abg Hitze C ntr und Abg Eberhard kons, befürworten
den Antr g Eoerbard Jtzenpl tzi Letzterer weist insbesondere
daran hm daß man vor möglichen Lohnverkümmerungen die
Arbeiter ihunlichst schützen müsse das geschehe durch die bean
tragte Bestimmung die auch geeignet sei Streitigkeiten von
vornherein zu verhindern

Abg Schmieding nl bekämpft den Antrag es müsse dahin
gestrebt werden die Bestimmungen des Berggesetzes möglichst
mit dem A beiterschutzgesetz in Uebereinstimmung zu bringen
das letztere enthalte oder keine ähnliche Bestimmung Die na
tionalUberale Partei werde trotzdem in ihrer Mehrheit für den
Ant ag Kimme i r selbst ei dagegen

Abg Dr Meyer dir hält die Allsfüh unaen des Vor
redners für lmzut ikff lid die Verhältnisse des Bergbaues er
forderten in manchen Punkten eine besondere Berücksichtigung
die em Bedürfniß entspreche der Antrag Eberhard

Abg Dr Ha mm ach er natl begrüßt die Vorlage besonders
mit Rücksicht dar rn daß sie dem Mißmuth der Arbeiter vor
beuge der entstehe wenn dieselben sich dem Gedinge einssch
fügen müßten

Adg Dasbach Eir, tritt für den Antrag Eberhard ein
Der Antrag Eberhard wird darauf gegen die Stimme des

Abg Schmieding nl angenommen
Abg Hitze begründet hierauf seinen Antrag zu Abs 3 des

Paragraphen betreffend die Voraussetzungen für Lohnabzüge
Man müsse dieselben so gestalten daß eine ungerechte Ver
härtung von solchen Strafen verhütet werde

Abg Dr R ü ter Ctr, spricht sich gegen die Anträge Ham
macher Hitze und Eberiy aus und befürwortet die Annahme
der Kommission vor läge Die Anführung der Bedingungen
würse die Arbeitsordnung nur belasten

Abg Dnsbach Ctr, führt ans daß aus kleinsten Anlässen
den Arbeitern erhebliche Strafen auferlegt werden z B werde
der Lohn für Aufladung eines Wagens versagt wenn derselbe
nicht genügend gefüllt sei Deshalb sei eine genaue Normi
rung für solche Fälle nothwendig damit die Arbeiter sich nicht
zu beschweren hätten Wünschenswerth sei d e Ausstellung fester
Grund ätze Die Regierung habe in rhren Betr eben selbst das
Beispiel dazu gegeben

Abz Hammacher bekämpft den Antrag Hitze Die Bestim
mungen desselben könnten für große Betriebe gar nicht durch
geführt werden Wenn Grenzen gezozen würden daß etwa
nur 75 pCt der ve langten Ladung genügten so würde damit
nur eine unerträgliche Ünsrdnung einreichen Einzig möglich
sei die Aufnahme einer Bestimmung in die Kommission fassung
wonach rn der Arbeitsordnung die Fälle angegeben werden
wllen in denen Abzüge Nullen gestattet sein sollen Er stelle
einen entsprechenden Antrag

Handelsminister Frhr v Berlepsch ist ebenfalls gegen den
Antrag Hitze eine Fixirung des Maaßes der schlechten Arbeit
die eine Bestraf j erlaube sei unmöglich Die Regierung
wolle nur daß solche Lohnabzüge nur dann eintreten dürfen
wenn sie in der Arbei sordnung angedroht seien Insofern
könne er sich mit dem Antrag Hammacher nur einverstanden
erklären Die Regierung gewähre den Arbeitern in der Vor
lage ja auch wegen der Schwierigkeit die Angelegenheit für
alle Fälle festzulegen die Beiugniß einen Kontroleur zu er
wählen der darüber mit zu entscheiden habe

Abg Dasbach beruft sich auf Mittheilungen wonach auch
bei ganz geringen Defekten genullt werde

Nbg v Bockelberg konl, ist gegen den An rag Hammacher
und fü i die Kommisswnsfaffung

Der Antrag EKeriy wird hierauf zurückgezogen
Abg Hitze erkennt die Unmöglichkeit die Bestimmungen

seines Antrages in aroßen Betrieden durchzuführen nicht an
Es müsse um der Willkür seitens der Industriellen und Klagen
der Arbeiter vorzubeugen ein bestimmtes Maaß sür das Nullen
festgesetzt werden

Handelsminister Frhr v Berlepsch bemerkt daß die Auf
nahme von Bestimmungen bezüglich des Nullens natürlich nur
dort in die Arbeitsordnung erfolgen solle wo das Nullen gang
und gäbe sei

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird unter Ablehnung
des Antrages Hitze der Antrag des Abg Hammacher ange
nommen und mit dieser Aenderung Z 30 d in der Fassung der
Kommission

s 80 o enthält die Vorschriften über das Gedinge dazu be
antragen die Abgg Hitze und Gen einen Zusatz dahinlautend
Das festgesetzte Gedinge muß in ein den bethelligten Ar

beitern zur Einsicht offen liegendes Gedingbuch eingetragen
und abschriftlich der betbeiliglen Kameradschaft mitgetheilt
werden,

Abg Dr Ritter erklärt den Antrag für überflüssig da das
Gedinge durch die Bestimmungen des ß 80 o genügend bekannt
werde

Abg Dasbach hält eine schriftliche Mittheilung des Ge
dinges für nothwendig damit die Ardeiter jeder Zeit Einsicht
in dasselbe haben könnten Die Verfasser der Denkschrift selbst
hätten sich in diesem Sinne ausgesprochen sie gingen sogar
weiter Wie bei Kauf und anderen Verträgen so sei auch
hier eine schriftliche Feststellemg des Gedinges nothwendig Es
würden den Arbeitern durch eine solche Prozesse und Berufungen
an Gewerbegerichte erspart worden

Abg Schmieding ist gegen den Antrag weil er die Noth
wendigkeit desselben nicht emsche

Abg Stötzel weist auf die zahlreich n Klagen der Arbeiter
über Nichtbelanntgabe des Gedinges hin Der Glaube der
Arbeiter daß sie übervortheUt würden werde dadurch nur
gestärkt Daher bitte er um Annahme des

D VKAELftAgj Z Mai ÄÄ9Ä

Abg Eberty dfr, befürwortet den Antrag Hitze und Ge
nvssen weil derselbe den häufigen Mißhelligketten entgegentrete

Geheimrath Fürst halt den Antrag für überflüssig
Abg Dr Bachem Ctr pflichtet dem Abg Eberty bei

Er müsse leine Verwunderung darüber aussprechen daß die
Rechte trotz ihrer gerühmten Sozialpolitik arbeiterfreundliche
Anträge nicht annehmen wolle Bei Arbeiterschutzzeletze dürfe
man nicht immer nach dem Interesse der Grubenbesitzer fragen
In erster Reihe käme die Pflicht in Betracht die Arbeiter zu
befriedigen und damit den sozialen Frieden zu fördern

Damit schließt die Erörterung
Der Antrag Hitze wird durch Auszählung mit 130 gegen 10V

Stimmen abgelehnt
Dafür stimmen Freisinnige Centrum Polen und ein Theil

der Nationalliberalen
Die Fassung der Kommission wird angenommen

Aus der Stadt und Umgebung
Halle 4 Mai

Städtische Kommission
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 6 Mai er Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitznngszimmer

Tagesordn ung
1 Festsetzung einer Unterstützung für einen Polizeisergeanten
2 Kostenbewilligung zu maschinellen Ein ichtungen für das

Schlachtehaus
3 KostenbewiMung für Wirthschiftsgegenstände sür das

Schlachtehaus
4 Avsbieiung des Restgrundstücks Leipzigerstr Nr 35
5 Genehmigung des Statuts ür die Amalien Stistung
K Antrag des Magistrats wegen der Kunstgewerbe Ausstellung
7 Sonstige Eingänge

Der Entwurf des Ortsstatuts betr die Be
nutzung des öffentliche Schlachtehauses das voraus
sichlUch am 1 Januar k I m Betrieb genommen werden
wird ist der Stadtverordneten Versammlung zugegangen
Wir heben aus dksen Bestimmungen über tmlche die
S adtverordnetm bereits gestern berlethm jedoch erst in
der nächsten Sitzung endgiltig beschließen werben folgendes
als besonders beachtenswenh hervor Innerhalb des Ge
meindebezirks der Stade Halle darf danach das Schlachten
von Schlachtvieh nämlich von Rindvieh Schreinen
Kälbern Schafen Ziegen Pferden und Hunden und zwar
das gewerbsmäßige sowohl wie das nicht ge
werbsmäßig betriebene Schlachten nur in
den Schlachthäusern des städtischen Schlacht
hofes vorgenommen werden Wmn ein Thier der vor
bezeichnetcn Gattungen außerhalb des Schlachtho es durch
UafaÜ oder Erkrankung zum Gchen unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unthunlich ist so ist der
Schlachthaus Direktor oder dessen Stellvertreter sofort zu
benachrichtigen derselbe hat zu beurtheilen ob das Thier
verwerthbar ist oder nickit im ersteren Falle wird er die
Tövtung aa Ort und Stelle und den Transport zum
Schlachthofe behuis der Ausfalachtung gestatten im
anderen Falle wird er der Polizei Verwaltung sofort
A zeige erstatten Ueber diese Bestimmungen entw ck lte
sich in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten bereits
cius lebhafte Debatte während einzelne Redner darin eine
durch nichts zu rechtfertigende Härte und Schädigung
der Besitz r von Schlachtthieren erblickten daß bei Un
sällcn vor dem Töd ea der Thiere erst der Schlachthaus
direkwr od r dessen Stellvertreter herbeigerufen werden
müssen vielleicht aber vor der Ankunft dieser Beamten
die gknwglücktm Thiere verendeten und so ihr Fleisch der
VcrwcrthiZng entzogen sei außerdem m dem Hinhalten
des Abichlachtins oft eine arge Thierquälerei liege waren
andere Mit Mder der Versammlung der Ansicht daß nur
durch Annatzme der vorgeschlsgenen Bestimmungen die
Gewähr gegeben sein werde daß nicht durch allerhand
Heimlichk tttn und Machinationen die im sanitären Interesse
wünschcnswerthen Vorschriften durchbrochen werden Die
Befchlußiassung über diese Frage steht noch aus Es
mögen nun noch die weiteren Hauptpunkte des Ortsstatuts
folgen Danach ist selbstverständlich die fernere Benutzung
bestehender Pr vatschlächtkreien untersagt Die mit dem
Schlachten in unmittelbarem Zufammenhange stehenden
Vorrichtungen wie Abhäuten Ausweiden Abbrühen c
düljen ebenfalls nur auf dem städtischen Schlachthofe v n
genoiNmcn werden von dewjUden darf Blut der ge
schlachteten Thiere nur fo ern es nach dem Urtheil oer
Schlachthausverwaltung zur menschlichen Nahrung geeignet
ist gar nicht dagegen Borsten Haare Klauen und der
aus den Eingeweiden erlernte Dung fortgeschafft werden
Alles auf den städtischen Schlachtyof gelangende V eh ist
zur Feststellung seines Gesundheitszustandes sowohl
vor als nach dem Schlachten einer Unter
suchung durch die vom Magistrat hierzu bestimmtm
Sachverständigen zu unterwerfen Alles nicht
auf dem städtischen Schlachtviehhofe ausge
schlachtete frische Fleisch darf im Gemeindebezirk
der Stadt Halle nicht eher feilgeboten werden
dis es in gleicher Weife untersucht ist In
Gast wirthschaften und Speisewirthschaften
darf frisches von auswärts bezogenes Fleisch
erst nach einer gleichen Untersuchung zum
Genuß zubereitet werden Sowohl aus den
öffentlichen Märkten und in den zu errichtenden
öffentlichen Fleischverkaufsstellen als in den
Privat Verkaufs st eilen st vas nicht in dem städtischen
Schlachthofe ausgeschlachtete sniche Fletsch von dem da
selbst ausgeichlechienn gesonnert feilzubieten und als
solches auf einer an der Verkaufsstelle anzubringenden
Tafel mit deutlicher Schrift zu bezeichnen Diejenigen



Personen welche in dem Gemetndebezirk Halle das
Schlächtergewerbe oder den Handel mit frischem Fleisch
als stehendes Gewerbe betreiben dürfen innerhalb des
Gemeindebezirks das Fleisch von Schlachtvieh welches sie
nicht auf dem städtischen Schlachthofe sondern in einer
andern innerhalb eines Umkreises von 50 Kilometer von
der Grenze des Gemeindebezirks H lle belegenen Schlacht
stätte geschlachtet haben oder haben schlachten lassen nicht
feilbieten Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit
Haft bestraft

1 Im Thüringisch sächsische Geschäfts und
Alterthums Bereiu wies gestern Herr Prof Dr Opel
auf die Forschungen des Professors Witte in Merfs
burg über die Geschichte des dortigen Domgymnasiums
hin die von dem Genannten verfaßten Schriften über
diefen Gegenstand liefern auf Grund des reichen Materials
welches dem Verfasser zu Gebote stand einen erheblichen
Beitrag zur Schul und Gelehrten Geschichte daneben
auch manchen anziehenden Rücklick in die allgemeine und
Kulturgeschichte der vergangenen Jahrhunderte Zwar
hatte wie in den übrigen Sttftsstädten auch tn Merseburg
schon im Mittelalter eine Domschule bestanden doch
machte sich erst Kurfürst August 1574 daran dieselbe tn
eine höhere Schule zu verwandeln Es hat das Merse
burger Domghmnastum dann im 16 und 17 Jahrhundert
ziemlich in Blüthe gestanden besonders als Merseburg
herzogliche Residenz war als 1738 Merseburg an die
königliche Linie in Sachsen fiel geränderte sich bald die
Stellung des Gymnasiums Der letzte Beitrag Witte s
zur Geschichte der Anstalt behandelt mehr die inneren
Zustände der Schule am Ausgang des 18 und Beginn
des 19 Jahrhunderts doch bietet er dabei auch einige
merkwürdige Züge der Charakteristik der äußeren Ver
hältnisse jener Zeit Die Einheit im Lehrer Kollegium
war sehr gering jeder wirthschaftete auf eigene Hand
auch standen die Lehrer mit ihren Klassen tn gewissen
pekuniären Beziehungen indem jeder von den seinen das
Schulgeld einnahm ihren Schülern allein Privatunterricht
ertheilte u s w so daß weil jeder darnach trachtete
möglichst viel Schüler und damit auch Einnahmen zu
haben es mit der Versetzung ein eigen Ding war und
nicht immer die Kenntnisse den Ausschlag dabei geben
Die Schüler scheinen ein ziemlich freies Leben geführt zu
haben mit dem Degen kamen sie in die Klasse und als
diese Sitte welche selbst der Rektor der Aufsichtsbehörde
gegenüber vertheidigte schließlich ziemlich abkam da frugen
die Schüler an mit der herrschenden Sitte nach welcher
ihnen das tragen des Mantels auf der Straße als
Kennzeichen der höheren Stände zukam zu brechen trotz
Androhung von Carcer und anderen Strafen Der
Verkehr zwischen Lehrern und Schülern scheint trotz
schwerer Verstöße gegen die Disziplin ein ziemlich
gemüthlicher gewesen zu fein Bei Trauerfällen in den
Familien der Lehrer wurden ihnen von den Schülern
Carmirm überreicht bei ZFesttagen besonders Geburts
tagen der Lehrer wurden ihnen Geschenke dargebracht
die gewisse feste Einnahmen für sie bildeten eine beliebte
Ovation besonders am Geburtstage des Rektors war
aber der Schüler Fackelzug Die Schulzucht war streng
in der Prima war trotz des hohen Alters mancher ihrer
Schüler es finden sich Primaner bis zu 26 Jahren
und einer hielt sich nicht weniger als 8 /z Jahre in dieser
Klaffe auf der Baculus zulässig tn Sekunda und
Tertia neben demselben die Ruthe die in den unteren
Klassen allein das Regiment führte Außerordentlich im
Argen ßlag die Verwaltung der äußeren Verhältnisse der
Schule die Revisoren der Rechnungen wmden unglaublich
lässig betrieben in einem Falle 23 Jahre hinausgeschoben
so verschwanden dann einzelne Stipendien ganz und auch
an dem auf Aecker ausgeliehenen Geld verlor die Schule
nicht wenig Als die Schule an das Königreich Sachsen
gekommen war wurden natürlich nach dem Zugs jener
Zeit auch nur sächsische Interessen verfolgt und von
allgemein deutschem Patriotismus war auch zur Zeit der
Freiheitskriege auf ihr keine Rede Nach diese Mit
theilungen hob Herr Prof Dr Hertzberg auch die Be
deutung des Werkes des Obersten von Zetto Forbeck
über den Krieg von 1806 und 1807 hervor das auf
Grund des vom Verfasser benutzten umfangreichen
Materims besonders auch aus den französischen Archiven
über jenen Krieg in mancher Beziehung neue Aufklärungen
giebt Eingehend besprach der Vortragende dann nach
jenem Werke die Ereignisse der Gefechte bei und in Halle
am 17 Oktober 1806 deren unglücklicher Ausgang für
die Preußen nach diesen neuesten Forschungen nicht auch
den traditionell angenommenen Verrath ihres Führers
Herzog Eugen von Würtemberg sondern aus seinen
Mangel an Fähigkeit sich über die Sachlage zu orientiren
und bei verändert n Verhältnisse neue Entschlüsse zu
fassen zurückzuführen ist

Die plattdütsche Bereinigung beschloß in ihrer
gestrigen Versammlung am nächsten Sonntag für ihre
Mitglieder einen Ausflug nach Ammendorf Gaudich s
Restaurant zu ravstatten

Der Handelskammer ist vondem k u k General
konsul der österreichisch ungarischen Monarchie zu Berlin
ein Exemplar des in deutscher Sprache verfaßten Aus
zuges aus dem Berichte zugegangen den der Königliche
Ungarische Handels minister über feine Wirksamkeit im
Jahre 1890 der ungarischen Legislative vorgelegt hat
Da das betreffende Werk ein übersichtliches Bild von der
Lage des Handels der Jndnstrie und des Verkehrswesens
in Ungarn enthält mag auf dasselbe an dieser Stelle hin
gewiesen worden Dasselbe ist tn den Geschäftsräumen
der Handc mAmer zur Einsicht ausgelegt

Hevreka Uvterkleiönvg Eine Auszeichnung die
msomehr Werth hat als sie in Frankreich deutschem

Fabrikats zutheil wurde ist dieser Tage nach Chemnitz
gekommen Auf der internationalen Ausstellung für Hy
giene in Bordeaux welche vom 15 Februar bis 15 April
stattfand wurde der Heureka Unterkleidung die
große goldene Medaille zuerkannt Herrn Dr
rosü Jacobi dem Erfinder dies r Unterkleidung sowie dem
Fabrikanten kann man zu dem im Auslande bet den uns
Deutschen doch wenig freundlich gesinnten westlichen Nach
barn erzielten Erfolg nur auirtchtigst gratulircn In
Halle a S führt den Artikel die bekannte Firma H C
Weddy Pönicke

X Ermittelt wurde das Dienstmädchen K welche in
einem Grundstück am Steinwege Schmucksachen und Klei
dungsstücke gestohlen hat

Prsvwz und Reich
Bitterfeld 3 Mai Gestern Abend trafen hier ein die

Königliche forstwissenschaMche Examinations Kommission
bestehend aus dem Oberlandesforstmeister d ei Landesforst
meistcrn vier Oberforstmeistern und einem Forstmeister sowie
bet und mit denselben 37 Forstrefrendare von welcher heute
eine Anzahl die Schlußprüfung ihres Assessorexamens hier
absolviren und sich zu diesem Behufe gemeinschaftlich nach
der Goitzsche begaben Das Examen soll erst Donnerstag
Mittag beendet sein

Bernburg 2 Mai Hr Chordirektor Jllmec feierte am
Sonnabend sein 25jähriges Lehrerjubiläum und ließ auch der
Bernbnrger Sängerbund diesen Tag nicht vorübergeben ohne
seinem geschätzten Dirigenten feine Verehrung und seine
Symvathien zu bezeigen Die Mitglieder des genannten
Bundes versammeln sich Abends im Casö Zimmermann zu
einem Fackelzuge der sich von dort durch die Straßen der
Stadt nach dem Hause des Jubilars in der Augustastraße be
wegte wo demselben ein Ständchen gebracht wurde Als am
Sonnabend nach beendigtem Fackelzuge die Fackeln auf dem
Exerzierplatz zusammengeworfen wurden um gelöscht zu werden
warf eine Person ein Packet mit Pulver nach dem Fackelhaufen
Das Packet verfehlte aber glücklicherweise sein Ziel und blieb
einige Schritte von dem Haufen entfernt liegen wo es von
einem Polizeibsamten aufgehoben und somit weiteres Unglück
verhütet wurde Leider ist der nichtsnutzige Werfer dem hie
sigen Wochenbl zu Folge nicht ermittelt worden

Wörlitz 2 Mai JH HH der Erbprinz Prinz Eduard
und Ändert statteten am Sonnabend unserer Stadt einen
Besuch ab und kehrten gegen Abend wieder zurück Der
Arbeiter Leop Richter von hier wurde gestern Nachmittag m
der Nähe der Wörlitzer Oberforst in einer tiefen mit Wasser
gefüllten Ebene erstarrt aufgefunden Der Bedauernswerthe
wurde in seine Wohnung geschafft Ein Schlaganfall machte
seinem Leben heute früh ein Ende

Dessau 3 Mai Wohlthätige Stiftung Der Geheime
Hofrath Hr Dr Wilhelm Hosasus und seine Schwester Frl
Jda Hoiaeus haben der Kreisverwaltung in Dessau die Summe
von 5000 Mark mit der Bestimmung überwiesen daß die
Zinsen des Kapitals jährlich zur Bestreitung von Kurkosten im
Kreiskrankenhause zu Dessau für weniger bemittelte Personen
ohne Unterschied der Religion verwandt werden

Nixditz 2 Mai Ein schreckliches Unglück hat sich gestern
hier zugetragen E ne Familie von sechs Personen ist nach
dem Genusse von Klößen schwer erkrankt und zwei von ihnen
auch alsbald gestorben während sich die übrigen Mitglieder
der Familie mehr oder weniger in Gefahr befinden das Leben
zu verlieren Ueber die Ursache welche zu dem bedauerlichen
Vorfalle Anlaß gegeben hat ist noch nichts bekannt

Gotha 3 Mal Gestern gegen Abend kürzte in den Wasser
graben bei dem Wehre am Dammweg ein etwa dreijähriges
Kind welches in Begleitung seiner unerwachsenen Geschwister
jenen Weg Passtrte Ein beherzter Arbeiter welcher dieses
bemerkte sprang in den schlammigen Graben und errettete so
das Kind vor dem Ertrinken

Gotha 3 Mai Besondere Einladungen zum Parteifest
der nattonalliberalen Partei in Eisenach werden nicht versandt
Der Centralvorstand der nationalliberalen Partei erläßt eine
allgemeine Aufforderung zu reger Theilnahme Alle Partei
genossen im Reiche sind willkommen geheißen

Besuch des sächsischen KönigZpaares am württem
bergischen Hofe Aus Stuttgart schreibt man unterm
2 Mai Der Toast den bei der gestrigen Galatafel König
Wilhelm auf das Wohl des sächsischen Königspames ausbrachte
hat folgenden Wortlaut Gestatten Euer Majestät daß ich
Sie und I M die Königin in Meinem Lande und in Meiner
Hauptstadt von Herzen willkommen heiße und unserem wärmsten
Danke Ausdrucke gebe für den freundlichen Besuch mit welchem
Eure Majestät uns erfreuen Ich darf in diesem Besuche die
von mir so aufrichtig getheilte Absicht erblicken nahe freund
schaftliche Beziehungen zu erhalten und nunmehr auch auf Mich
zu übertragen wie sie so lange zwischen Eurer Majestät und
Meinem Hause Eurer Majestät Lande und dem Meinigen be
standen haben Sie fanden ihren großartigen Ausdruck einst
auf blutigem Schlachtfelds als Eurer Majestät Truppen Mann
an Mann Schulter an Schulter mit den Württembergern an
der Einigung Deutschlands gearbeitet für sie gerungen ge
kämpft u d aedlntet haben Daß solch enges Zusammengehen
auch in Werken des Friedens für alle Zeit statthaben möge ist
Mein lebhafter herzlicher Wunsch in dem Ich Mich mit Eurer
Majestät eins weiß Eure Majestäten bitte Ich nunmchr
unseren herzlichen warmen Willkomm entgegenzunehmen und
Sie Meine Herren fordere Ich auf Ihre Gläier zu erheben
und mit Mir in den Ruf einzustimmen Ihre Majestäten der
König und die Königin von Sachsen leben hoch Der König
Von Sachsen erwiderte alsbald wie schon mitgetheilt in be
wegten Worten seinen und der Königin Dank für den schönen
freundlichewEmpiang in der württembergischen Hauptstad und
sür die herzlichen Worte König Wilhelms aussprechend Dr Frhr
v Mittnacht erhielt vom König von Sachsen den Hausorden
der Rautenkrone

Letzte Telegramme
Berlin 2 Mat Die Kceuzzeitung flunkert von aller

lei russisch französischen Intriguen in Italien und fieber
hafter Thätigkeit gewisser den Funktionären der hohen
Politik bekannter weiblicher Agenten Es scheine Ker
Sultan sollte für gewisse französische Handelsunternehm
ungen gewonnen werden wobei der Hafen von Salomcht
und die Smyrnaer Rhede eins Rolle spielen In Buda
pest würdin dem Dreibund feindliche Demonstrationen vor
bereitet Nach einem Telegramm der Voss Ztg
aus Sofia sollten bei dem Armenier Gafabetvorgefundmc
Bomben theils benutzt werden um auf der Bahnstrecke
Zaribrod Softa den Bahnzug in die Luft zu sprengen

Der Antrag der deutfchfreisinnigen über die Schloß
lotterte kommt erst tn nächster Woche zur Berathung

Krefeld 3 Mat Das Eisenbahn Betrtebsamt macht
bekannt Am 2 Mai Abends 7 Uhr entgleisten zwei Per
sonenwagen und ein Güterwagen des von Dahlheim kom
menden Personenzuges bei der Einfahrt in den Bahnhof
Rhcydt in Folge Bruchs der Weichenzungen Verbindungs
stange Niemand ist verletzt der Betrieb ist nicht gestört

Hamburg 2 Mai Die große Reepschläger vom
Pfamienschmidt in Alton brennt und ist verloren der
muthmas liche Brandstifter ist verhaftet

München 3 Mai In verletzten Nacht gegen 1 /zUho
brach in der Porzellan Fabrik zu Nymphenburg ein Feuer
aus welches bis früh 4 Uhr andauerte Der durch
Zerstörung von Gebäuden und Formen verursachte Schaden
ist nicht unbeträchtlich

Wien 3 Mai Der Justizminister erklärte im Reichs
rathe Wegen Publizirung des Romans Hermann
Jfinger von A Wilbrandt habe der Staatsanwalt die
Voruntersuchung wegen Religionsstörung gegen die Neue
Freie Presse eingeleitet auf eine subjektive Verfolgung
des Autors sei nur mit Rücksicht auf Wilbrandt Abstand
genommen

Innsbruck 3 Mai Weitere Auszeichnungen erhielten
wegen der Schulgesetze Wildauer und Statthaltereirath
Reden den Hoirathstitel Kathrein Graf und Landes
fchulinspektor Hausotter erhielten Orden

Budapest 3 Mai Südungarische Blätter melden
ein Bombenatteutat sei auf den nach Temesvar abgegangenen
Personenzug verübt bei der Explosion sei ein Konpee
erster Klosse zertrümmert drei Reisende seien verletzt Hier
begegnet diese Meldung starken Zweifeln da authentische
Bestätigung fehlt

Brüssel 3 Mat C P H Die Nachrichten aus
der Provinz lauten sehr besorgnißerregend In Herstal
versuchten letzte Nacht eine Anzahl Männer die nationale
Kriegswaffinfübrik zu ersteigen Bereits hatten sie die
Mauern erklettert und waren tm Begriff in die Waffen
magazine einzudringen als die Wache sie bemerkte und
Feuer ab Trotzdem die Einbrecher eifrig verfolgt wur
den gelang es denselben zu entkommen

In Namür wo schon seit Wochen blutige Konflikte
zw kch n Bürgern und Soldaten vorkommen ist es gestern
zu b ,u ge i Szenen zwischen Unteroffizieren und der Po
lizei gekommen Ein betrunkener Unteroffizier der Ulanen
sollte wegen Erregung öffentlichen Aergernisses zur Poli
zeiwache gebracht werden Anders Unteroffiziere bedrohten
mit gezogenem Säbel die Polizisten und verfolgten die
selben bis tn ihr Wachtlokal in welches sie gewaltsam
eindrangen um ihren Kameraden zu befreien Trotzdem
warfen die Polizisten mit dem Revolver in der Faust die
Unteroffiziere zurück Die Gensdarmen machten einen
Bajonettangriff und warfen schließlich die meuterischen
Unteroffiziere bis in ihre Kaserne zurück Hier aber er
hielten diese neue Verstärkung und es kam zu einem blu
tigen Kampl Ein inzwischen herbeigeeiltcs Piquet unter
Kommando eines Offiziers weigerte sich einzuschreiten und
ließen sogar ihn den von der Polizei überwiesenen Ge
fangenen Unteroffizier sofort wieder laufen Die Auf
regung unter der Bevölkerung ist groß

Brüssel 3 Mai C P A Die Dhnamitpatronen setzen
ihr trauriges Handwerk fort Ans mehreren kleinen Provinz
dörfern und Flecken werden Dynamitattentate gemeldet denen
offenbar jeder politische ja selbst soziale Charakter vollständig
fehlt Es handelt sich in fast allen Fällen um persönliche Rache
In Quaregnon wurde so das Haus des Zeigers Roland
letzte Nacht in die Lutt gesprengt Roland befand sich mit
Frau und Kindern schlafend im Bett als die Explosion erfolgte
Glücklicherweise lag das Schlafzimmer im Hinterhause das fast
vollständig Verschont blieb Nur Fenster und Möbel wurden
zertrümmert Das Worderhaus dagegen ist fast vollständig ge
stört Die Bombe war offenbar unter dem Kellerloch ange
bracht Das Kellergewölbe brach zusammen die erste Etage
gleichfalls während Fenster Thüren Treppenhaus in Stücke
flogen Eine Spur des Thäters oder selbst Verdachtsmomente
liegen bis jetzt nicht vor

Paris 3 Mai C P H Die Panik hat nun
auch Montlucon wohin Ravachol überführt ergriffen
Schon melden sich einzelne Geschworene krank Alle haben
bereits Drohbriefe empfangen Die Regierung felbst geht
sogar so wett nicht den Transport Ravachols von dem
nur 50 Meter entfernten Gefängnisse nach dem Äertchts
gebäude zu wagen Es wird deshalb ein verdeckier Gang
welcher Gefängniß und Justizgebäude verbinden soll er
richtet welcher Ravachols Ueberführung sichern soll
Gaulois veröffentlicht ein Interview mit einem leitenden
Anarchisten welcher erklärte die Anarchisten leugneten ab
solut den Mörder den gemeinen Verbrecher Ravachol und
da ihm die Seine Geschworenen mildernde Umstände zu
erkannt hätten hätten die Anarchisten das Gleiche gethan
sür seine aufopfernde Propaganda Deshalb würden Sie
Ravachol vom Tode zu retten wissen Pint der angeb
liche Anstifter des Very Attentats befindet sich wohlbe
halten in London

Paris 2 Mai Im Ministerrathe theilt Loubet die bisher
bekannten Resultate der Gememderaihswahlen mit welche
einen stetigen Fortschritt der republikanischen Sache beweisen
in 191 von 204 Hauptorten von Departements oder Arrons
disfements haben die Republikaner die Mehrheit In Nantes
kommen die Republikaner in Stichwahl

London 2 Mat Die Delegirten der Gewerkschaften
trafen heute mit einer Deputation zusammen welche von
dem gestrigen großen Meeting abgeordnet war um den

itenden Staatsmännern eine Abschrift der auf dem
I eelmg am 1 Mat gefaßten Beschlüsse zu überreichen
Lord Salisbury und Balfour lehnten es ab die Dele
girten heute zu empfangen versprachen jedoch die Ange
legenheit in Erwägung zu ziehen und später eine Ant
wort ertheilen zu wollen Gladstone sprach sich tn einem



Briefe dahln aus daß die Zeit nicht geeignet sei eine
solche Deputation zu empfangen die Achtstundentagsrage
sei auch von der Klasse welche sie hauptsächlich berühre
noch nicht genügend in Erwägung gezogen worden Diese
Antworten riefen heftige Diskussion hervor und ein
Delegirter meinte man solle sie in den Papierkorb werfen
Endlich wurde der Beschluß gefaßt die Sache zunächst zu
vertagen und später eventuell einen weiteren Druck auf
die Minister zum Empfange der Deputation auszuüben

Petersburg 3 Mai Die Besorgnis wegen des Befindens
des Großfürsten Georg ist gestiegen Es ist nicht unwahr
scheinlich daß der Kaiser sich zu dem Kranken nach dem Kau
kasus begeben wird

N etv Nork 3 Mai In den hiesigen Arbeiterkretsen wurde
die Maifeier gestern Abend durch ein Meeting begangen
dem etwa tausend Personen beiwohnten Es wurden Beschlüsse
gefaßt zu Gunsten einer Verminderung der Arbeitsstunden
In Chicago begab sich eine von einem Mitgliede der
Arbeiier Zeitung geführte Deputation zum Chef der Polizei
und verlangte die Zurückgabe der bei der Kundgebung am
Sonntag konfiszirten rothen Fahnen Der Polizeichef ant
wortete die Behörden könnten weder das Umhertragen rother
Fahnen noch die Anwendung von Gewalt dulden Die Depu
tation drohte beim Abziehen gegen die Behörden wegen unge
setzlicher Beschlagnahme der Fahnen gerichtlich vorzugehen

Das Dynamit in Belgien
Panik in Brüssel Die letzten Attentate in LütLich

Die Verhaftungen Slcherheitsmaßregeln

Brüssel steht unter dem Zeichen der Panik Mit
Unruhe und Sorge erwartet alles die Ereignisse welche
die nächsten Stunden bringen könnten Kaum hatte man
in allen Kreisen mit großer Befriedigung den ruhigen
Verlauf der Maifeier constattrt als das Krachen der
ersten Lütticher Tynamiibvn be den Beweis lieferte daß
man ohne die Dhnamitmde gerechnet Schlag aus Schlag
folgen sich nun ote Hiobsposten aus Genf aus Quareg
non aus zahlreichen kleineren Provinzorten kam die
Kunde von geglückten und mißlungenen Attentaten an
Ader,noch glaubte man daß die Anarchisten es nicht wagen
würden in Brüssel selbst ruchlose Attentate zu beginnen
Die Polizei hatte seit Wochen dort zahllose Razzias ab
ehal en alle verdächtigen Nachtquartiere und Herbergen

ja selbst die feinsten Hotels und zahllose Prwathäuser
wurden Nachts durchsucht fast unausgesetzt alle Ver
dächtigen verhastet und die belgisch sranzösische Grenze
für alle zweifelhaften Individuen geradezu hermetisch ab
geschlossen Aber bereits gestern blieb kein Zweifel dar
über daß die Anarchisten ty e Action nach Brüssel selbst
verlegt hatten Zahllose Drohbriefe liefen bei weltlichen
und kirchlichen Würdenträgern ein und Nachmittags wur
den an süu verschiedenen Stellen Dynamitbomben gefun
den deren Zünder versagt hatten

Neue Razzias neue Verhaftungen
Polizei Gendarmerie Militärbehörden waren in fieber

hafter Thätigkeit Da stellte man den ersten Attentat
versuch gegen den Kömgspalast Place du Frone an Fast
gleichzeitig einliefen Botschaften daß die Kathedrale die
Ministerien und die Natwnalbank bedroht seien Die
ganze Nacht hindurch war Gendarmerie verstärkt durch
Militärpatrouillen Patrouillen und Schutzleute in rast
loser Arbeit patrouillirten durch jede Straße besetzten

sämmtliche Kirchen alle öffentlichen Gebäude jede einzelne
Bank der Stadt Ebenso wurden den hohen Würden
trägern Schutzwachen zugetheilt Da traf die Nachricht
des neuesten Attentates in Lüttich ein Diesmal sind die
Verwüstungen ungleich ernster Natur wie am Vorabend
Nicht weniger als 127 Häuser sind heute in Lüttich von
Dynamit geschädigt Die Explosion erfolgte 8 Uhr 40
Minuten Die Bomben waren wiederum am Kellerloch
unter der Thoreinfahrt angebracht un zwar am Palais
des Grafen von Oubghaie Der Graf war selbst nicht
zu Hause die Gräfin soeben heimgekehrt Das ganze
Haus bietet einen schaurigen Anblick Die große Marmor
treppe bildet einen Schutthaufen über denen die Trümmer
des großen Thorweges umherliegen Durch den gähnenden
Schlund sieht man den weiten Hausflur mit Steinmasseu
Kalkstücken Holzsplittern verrenken Eisenstäben angesüllt
Die Decken der unteren Hsusräume sind eingestürzt Die
Wände zeigen nur noch das innere Holzgerüst Die breite
Marmortreppe ist bis zur ersten Etage vollständig zer
stört Oben liegt der Salon In Trümmern Sämmtliche
Möbel Thüren sind zu kleinen Splittern reduzirt Die
Bibliothek bildet einen einzigen Papierschutthaufen Sämmt
liche Bücher sind zerfetzt Zum Glück ist Niemand ver
wundet aber nicht nur das Haus des Grafen v Oubghaie
sondern auch das gegenüberliegende Gebäude des komman
direnden Generals der Bürgergarde Londot ist verwüstet
Gegen diesen war das Attentat offenbar gerichtet aber in
Paris hatten sich die Attentäter in der Adresse geirrt
Das Generalsgebäude ist von oben bis unten in allen
leichten Bautheilen verwüstet Keine Thür kein Fenster
mehr ganz Gebäude sind bis auf 200 Meter Entfernung
gleichfalls bedeutend beschädigt Nirgends ein ganzes
Fenster zu sehen In anliegenden Straßen Lonhiennr
St Jean Straße Boulevard de la Sauvenisr befinden
sich massenweise Trümmer Glassplitter und Holztheile

Im Momente der Explosion lief ein junger Mann
eiligst davon wurde jedoch von der aufgeregten Menge
eingeholt und fast gelyncht Von wenigen Bürgersleuten
be chützt entging er nur mühsam dem Tode und wurde
uck d m Polizeikommissariat geschleppt Hier ließ sich

derselbe c ls der Nähmaschmenreisende Georg Peth aus
Aachen aus Derselbe war erst Mittag in Lüttich einge
troffen und scheint offenbar unschuldig zu sein Aber
nicht nur Lüttich ist von den Dynamitarden heimgesucht
sondern auch in anderen Provinzstädten macht sich deren
Thätigkeit bemerkbar Wunderbarer Weise gehören den
festgestellten Anarchistengruppen nur wenige eigentliche
Arbeiter an Der in Lüttich als Haupträdelsführer ver
haftete Mvmeau welcher mit 2 Kameraden einen Bürger
gardisieu zu entwaffnen suchte und auch an der herbeige
eilten Kaw ü nwachs ein regelrechtes Revolvergefecht lieferte
ist ein si üy r r belgischer Offizier mii brillanten militärischen
AnttdenMl Moineau der viel studirte bekannte sich
eines Taglö zum Sozialisten ward daraufhin Kassirer
und warf sich dann plötzlich den Anarchisten in die
Arme

In Gent gehört dem Abarchistenklub nicht ein einziger
Arbeiter a, Die Haussuchungen dort stellten fest daß
ein geheimer Klub existire bekam dagegen keine Beweise
für die venn ilthete Dynamitverschwörung Alle Mitglieder
des Klubs sind bekannte Gewerbetreibende Kleinbürger
Schlossermeister Kolonialwaarenhändle r Restaurateure
von denen Niemand geahnt daß sie sich zum Anarchismus
bekannt zumal Alle lebhaften Antheil an den offiziellen
Gemeindeangelegenheiten nehmen
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Tages Kalender
Klinischer Kalender Magdevurgnstraße

Innere Klinik täglich 7 8V Uhr Geh Rath Prof
Dr Weber

7 3 Prof Dr Kohlschütter

Chirurg Klinik 11 Prof Dr v Bramann
Augen Klinik 10 11 Geh Rath ProfDr Gräfe
Nerven Klinik 10 11V Geh Rath ProfDr Hitzig
Ohren Klinik 8 10 Geh Rath ProfDr Schwartze
Haut Klinik 11 12 Dr KromayerPrwar Dozent
Nerven Klinik 11 1 Prof Dr Seligmüller
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 3 4

Uhr an Sonn und Festtagen nur Mor
gens 10 11 Uhr Geh Rath Professor
Dr Kaltenbach

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Serbe Man verbrenne
ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Äsche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht G Henneberg Seidenfabri
kant K u K Hoflief in Zürich versendet gern Muster
von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefert
einzelne Roben und ganze Stücke Porto und zollfrei in s
Haus Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Meteorologische Bericht des Hall TagsSl
Wetteraussichtm für den 5 Mai

Bei West bezw Nordostwind theils heiler theils
wolkig wärmer Niederschlüge nicht ausgeschlossen

Barom Thermometer Feuch

Zeit Std red 0 nach ügkeit Wind Wetter

MM Zslsiiis s Rssrmz Lust /o

3 /5 8 Uhr 745,0 9 0 s 7,2 78 Heiter

7 Uhr 744,3 9,0 s 7,2 90 Heiter
4 /O

2 Uhr 74S,0 l 16,0 i 12 8 l b0
I

Wolkig

Losbön srseiuM

MLHZMGRBGA A

93 M 112 MtzMrtßAnk 126 XartMSÄtöQ
M iMtdeiMMlM pIiMMckvii pvlitiscken uiiä

IcktsrisckM
Nit sivsm izeA sitovcieu Isxts Qkdjt vollsiÄnciiASm RsAistsr

von

U MM UM M U MM
MkAkwtsr 22 N 50 k1 iv 25 I iöksrunASQ 75 lzsIistnA vaoll rmll rmoli

Ungarische Zucht Hühner
anerkannt dcste Rasse der Welt vertrag das rauheste Klima und
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versendet portofrei geg Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages
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frische Eie Mk 4so Hühuer ode Ente Brnteier Mk 4
iv Pfund BMihen Honig feinster Mk 7

Lad Landeck
in Schlesien

Seit Jahrhunderten bewährtes
MW mit SchAfel Wrm

Klimatischer Kurort Sommerlicher Haupt Terrain Kurort im
Osten von Deutschland nach Professor System 450 Mir
Seehöhe Angezeigt bei Fransn und Nervenkrankheiten Nhen
matismus Gicht chronischen Katarrhen der Athunmgs
wege Blutstauungen im Unterleibe Entwickelungsstörnngen
Gleich sucht Schwäche und Neeonvalescenz

Kurmittel Mineralbädsr in des Quellen und in Wannen
Moorbäder innere und mchere Duschen Massage Molkerei
Kefir und alle gebräuchlichen Trinkbrnnnen

Unterhaltung Tägliche Eonesrte Theater Gesellschaften
und Tanzabende im Kurhause Spiel Musik und Lesezimmer
Spielplatz siir Erwachsene uid Kinder Park meäertlange Wald
Promenaden

Besuch 6000 Personen Karzeit vom Mai bis Anfang Oktober
Eisenbahn Station Glatz
Prospekte kostenlos Näheres im Führer durch Bad Landeck

mit Plan vom Bade bei I v in Würzburg und durch
jede Buchhandlung

Der Magistrat
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BekatmtVMchlmg
betreffend die Weschäftignng von Arbeiterin und fügend
lichen Arbeitern in Cichorienfabriken Vom I7 Mkrz t89Z

Auf Grund des Z 139a des Gesetzes betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 Reichs Gesetzbi S 261
hat der Bundesrath nachstehende

Bestimmungen über die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugend
lich Arbeitern in Cichorienfabriken erlasfen

I In Cichorienfabriken darf Arbeiterinnen und jugendlichen Ar
beitern in Räumen in welchen Darren im Betriebe sind während der
Dauer dcs Betriebes eine Beschäftigung nicht gewährt und der Aufent
halt nicht gestattet werden

II In Cichorienfabriken mit Darrenbetrieb muß in Räumen in
welchen Arbeiterinnen oder jugendliche Ardeiter beschäftigt werden
neben der nach 138 Absatz 2 der Gewerbeordnung in der Fassung
des Gesetzes vom 1 Juni 1891 Reichs Gesetzbl S 261 auszuhän
genden Tafel eine zweite Tafel ausgehängt werden welche in deutsche
Schrift die Bestimmung unter I wiedergiebt

III Die vorstehenden Bestimmungen haben für 10 Jahre Gül
tigkeit

Sie treten mit dem 1 April 1892 in Kraft
Berlin den 17 März 1892

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
von Böttichrr

Während der einstündigen Pause d rf den Arbeiterinnen de I
Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur gestattet werden wenn in

denselben wählend oieser Zeit B trieb ruht j Donverstag d 5 d Mts

Bekanntmachung
betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugend
lichen Arbeiter in Rohzuckerfabrikeu und Zuckerraffinerien

Vom S4 März 8S2
Auf Grund des 139 s des Gesetzes betreffend die Abänderung

der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 Reichs Gesetzbl
hat der Bundesrath nachstehende

Bestimmungen betreffend die Beschäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Rohzuckcrfabricken und Zuckerraffinerien

erlassen

I Die Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
in Rohzuckerfabriken und Zuckerraffinerien usterliegt folgenden Be
schränkungen

1 Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter dürfen zur Bedienung der
Rüben, chwemmen der Rubenwäfchm und der Fahrstühle sowie
zum Transport oer Rüben und Rübenschnitzel in schwer zu be
wegenden Wagen nicht verwendet werden

2 Im Füllhause in den Cmtrifngenräumsn den Krystallisations
räumen den Trockenkammern und den Maischräumen sowie an
anderen Arbeitsstellen an welchen eine außergewöhnlich hohe
Wärme herrscht darf Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern
während der Dauer des Betriebes eine Beschäftigung nicht ge
währt und der Aufenthalt nicht gestattet werden

Für Zuckerraffinerien kann von der Landes Centralbehörde die
Beschäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre in diesen Räumen
bis längstens zum 1 April 1893 gestattet werden wenn dies im
Interesse oer Arbeiterinnen geboten erscheint oder wenn die so
fortige Durchführung des Verbots eine erhebliche Betriebsein
schränkung zur Folge haben würde
H Für die Beschäftigung der Arbeiterinnen über 16 Jahre in
Rohzuckerfabriken und Zuckerraffinerien treten die Bestimmungen
des Z 137 Absatz 1 der Gewerbeordnung mit folgenden Maß
gaben außer Anwendung

1 Eme Beschäftigung während der Nachtzeit darf nicht auf den
Zuckerböden und nicht beim Trockne der Schnitzel übrigens nur
mit solchen Arbeiten stattfinden welche für den Fortgang des
kontinuirbchen Betriebes unentbehrlich sind

8 Die BeWsttgttNß während der Nachtschicht darf in vierund
zwanzig Stunden die Dauer von zehn Stunden nicht überschreiten
pnd muß in jeder Schicht durch mehrere Pausen unterbrochen
sein von denen eine mindestens eine Stm de betrag

Die Gesammtdauer der Beschäftigung darf weder in dm Tag
noch in den Nachtschickien innerhalb einer Woche mehr als
fünfmidkchszlg Stunden betrage

Zwischen zwei Nachtschichten muß eme RuheM von mindestens
zwölf Stunden liegen

Die Tagschichten und Nachtschichten müssen wöchentlich
Wechsel

Der wöchentliche Wechsel zwischen den Tag und Nachtschichten
ist in der Weise zu regeln daß die in den Tagschichten beichäs
tigkn Arbeiterinnen bis nach einer Ruhezeit von mindestens
vierundzwanzig Stunden in der Nachtschicht die in der Nacht
schicht beschäftigten erst nach einer Ruhezeit von mindestens vier
nndzwanzig Stunden in der Tagschicht beschäftigt werden dürfen

Der Schichtwechsel darf nicht in die Zeit zwischen achtenhrlb
Uhr Abends und fünfeinhalb Uhr Morgens fallen

3 Die Anzahl der in Tag und Nachtschichten beschäftigten Av
beiterinnen darf in Rohzuckerfabriken sowie in denjenigen Zucker
rasfincrien welche nicht während des ganzen Jahres im Betriebe
sind die Z ihl der im Durchschnitt dec beiden letzten Betriebs
periodm in denjenigen Zuckerrassinerien welche während dcs
ganzen Jahres im Betriebe sind die Zahl der im Durchschnitt
der beiden letzten Kalenderjahre in Tag und Nachtschichten be
schäftigten Arbeiterinnen nicht überschreiten Diese Zahl ist bis
zum 1 Juni 1892 dem zuständigen Aufsichtsbeamten Z 139 d
der Gewerbeordnung nachzuweisen

In Rohzuckecfabriken und Zuckerraffinerien dürfen vom
April 1894 ab nur noch zwei Drittel vom 1 April 1896 ab
nur noch ein Drittel dieser Höchstzahl von Arbeiterinnen in Tag
nnd Nachtschichten beschäftigt werben

4 Die Arbsitsräume und Verkehrsstellen Treppen Gänge Wege
Höfe u s w müssen bei Dunkelheit genügend erleuchtet sein
die Arbeitsräume müssen einen ausreichenden Luftraum haben
mit wirksamen Lüftung einrichtungen Verse Herr und in der kalten
Jahreszeit erwärmt fein

5 Dm Arbeiterinnen müssen gesonderte angemessen eingerichtete
und sauber gehaltene Ankleide und Waschrämne während der
Pausen angemessen eingerichtete und sauber gehaltene Aufenthalts
räume zur Verfügung gestellt werden Die Räume müssen in der
kalten Jahreszeit erwärmt werden

Auf Anordnung der höheren Verwsltungsbehörde sind den
Arbeiterinnen Einrichtungen zur Hcrrichtung von Speisen und
Getränk zur Verfügung zu stellen

6 De BedürfnißavstalteN müssen für die Geschlechter getrennt mit
besonderen Zugängen versehen sein und füc die Zrhl d r Arbeiter
ausreichen

Sie müssen nebst ihren Zugängen b ei Dunkelheit genügend er
leuchtet sein und von den in wurmen Räum n beichästigten Ar
beitern obre besondere Erkältungsgefahr erreicht werden können

7 Für d e in Ta und Nachtschichten beschäftigten Arbeiterinnen
ist ein Verzeichnis in der Weiie aufzustellen daß die in derselben
Schicht beichä tigten je eine Abtheilung bilden Das Verzeichniß
muß die Angabe der Arbeitstage des Beginns und veS Endes
der Arbeitszeit und der Parnen enthalten und ist in denjenigen
Räumen in welchen Wbeitei innen zur Nachtzeit beschäftigt werden
an geeigneter Stelle auszuhängen

8 In dentzunier 7 bezeichneten Räumen ist neben der nach Z 138
Absatz 2 der Gewerbeordnung auszuhängenden Tuiel an geeig
net r Sülle eine besondere Tafel auszuhängen welche in deut
licher Schrift die Bestimmungen unter 1 bis 7 wiedergiebt
IU Die Bestimmungen unter I treten mit dem 1 Mai 1892

die Bestimmungen unter l m t dem 1 April 1892 in Krait
Die Bestimmungen unter I haben bis um 1 Apr l 1902 die

Bestimmungen unter II bis zum 1 April 1898 Gültigkeit
Berlin den 24 März 1892

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
von Bötticher

Vorm Uhr versteigere ich in
meinem Pfande okal Kaiser Wil
lelmshalle nene Promenade
8 lnerieldst zwangsweise

S Tisch Küchenschrank I
Parthie Parfümeris als
Stangen n Büchfenpomade
Haaröl Zahnwasser Kopf
waschwafier Zahnpulver

ferner Haarbürsten Zahn
bürsten Kämme KöllnifcheS
Wasfer 3 Rasirstühle 3
Kopfwalzen SWandlampen
S Patentscheeren t Hänge
lampe Sopha s n v m

Gerichtsvollzieher

VekmmtMKchMD
betreffend bis Ermittelung der Lahl der in Fabriken md

S 26N diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigten Arbeiterinnen
Vom KS März S8SÄ

Aus Grund des 139b Abiatz 5 der Gewerbeordnung in der
Fassung des Gesetzes betreffend dre Äbändernng der Gewerbeordnung
vom 1 Juni 1891 Reichs Ges tzbl S 261 hat der Bundesrath
nachstehende

Bestimmungen über die Ermittelung der Zahl der in Feb iken
und dies n gleichstehenden Anlagen beschäftigten Arbeiterinnen

erlassen

I Arbeitgeber welche Arbeiterinnen in Fabriken Hüttenwerken
Zimmerplätzen nnd anderen Bauhöfen in Werften in Ziegeleien welche
nicht blos vorübergehend oder in geringem Umfange betrieben werden
in Bn werken Salinen Anfbereiwngsanstalten unterirdisch betriebenen
Brüchen oder Gruben beschäftigen sind verpfl ch et der Ortspoliznde
hörde bis spätestens zum 2 Mai 1892 die Zahl der von ihnen am
1 April 1892 beschäitigten über sechszehn Jahre alten minderjährigen
und großjährige i Arbeiterinnen schriitlich mitzutheilen Die Mittheil
ung kaun mit der nach Z 138 der Gervsrbemdnungsnovelle vom 1
Juni 1891 Reichs Gesetzbl S 261 zu erstattenden schriftlichen An
zeige verbunden werden

II Auf Anlagen der unter Nr I fallenden Art weiche nrn
einen Theil des Jahres im Bekriege sind und ihren Betrieb am 1
April 1892 bereits eingestellt oder nv nicht begonnen haben finden
die vorstehenden Bestimmungen mit der Maßgabe Anwendung daß die
Arbeitgeber verpfl chtet sind der Oitpo i ibehöcöe eine schriftliche An
zeige über die Höchstzahl der von hnr innerhalb der Zeit vom 1
April 1891 bis zum 31 März 1892 beschäftigten Arbeiterinnen über
16 Jahre zu erstatten

Berlin den 26 März 1892
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

non Bötticher
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wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfahlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zun
Rafiren sondern auch zum Waschen und Waden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Keisenstedkrei vm WÄNNZ M

Gut erhaltene Herren md
Knabenkleider Uhren Musik
werke Gewehre Mnsik Jns
strumcnte Geigen Waffen
Stiefeln Fracks Uniformen
ganze Nachlasse u Waarenlager in
Schubwaaren Herrengarderoben und
Schnntwaaieu kauft stets perC ssa

Ls pzigerstra e 44

MoWr 1Z,i
Ecke

Rathhausgriffe
st garnntirt die

billigste reelste Be
zug quelle in echt
böhmischen Bettfs
der nur staubfreie
nnverfälfchio Ä a e

Pfo 50 70 Pfg
H übdannen 1,10 l/40
I,60 hochreinste Huld
daunen schneeweiß von i
2 50 M an Grofz
flsckizeze siZberweitze

Oalbdmweu und
Daunen von wunder
bare Füllkraft genügt
bloS 3 Psd in ein

groheS Deckbett nur
MS M und 2 M 30

Pfg bis zu ten besten
Waaren
Federdicht Bett

iuttlets inciroßerAus
Wahl auffallend billig

Hi one Bettbezüge von 3M an
Betttücher ohne Naht vo 1 M
30 Ps an Gr Stroh kcke nur
t Mk

Pgftstrahe ZZ
Niederlage v d grössten Bett

federnfabrik ans Prag in
iBöhmen

9 /,P o it Schweizertä eg M 6Nach
lief I Hofmann Käseh Mürchen

Geübte Plätterin empfiehlt
s e d en geehrten Herrschaften i u
a ßer dem Hause

Friedrichftrafte Nr 3S

ZWt S

welche d f Damenfchneidsre
erlernen wollen anch foZche
welche schon gelernt nnv sich
zur Selbstständigkeit a sb lden
wollen werden nmer sehr
günstigen Bedingungen ange
nommen Kl Bkauiimnsg Z4I

WSt
Schutgasse 2il u

die nenefteu Muster in großer
Auswahl zu foliden Preisen
sowie enien grasten Posten vor
jähr Waare zn Fabrikpreisen

MIverkimkWteüe Zer Lviweiitlvtföi AlijlilküUerkv Mansfeiderstr 4
j Engroeprene Spezialität Reines Roggenmehl pr Weizenmehl

Em anst H ädchs n n drskr
BerMtnifs sucht jof rn anst H rufe
hier vd ausw dic ke freuridl Auf
nahme G fäll Offert met Preis
beliebe man u 15 3vt postl
Meerane i S zu senden

Steiwez R Cmtoir
Wohnungen ach Auswahl
im Preise von 340 850 Mk
zu vermietden

lmßerftr IZs IZii
sino einige Wohnnnge
von Stnb K K 1 Juli

j zn beziehen

SüWr Lu g
o 3SO 4S0 Mk sof od
später zn beziehen

Expedition dMHalle schW Tageblatts
Druck von R Nietschman i Halle

Groß Nlrichstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Nhr Nachmittaa oo 2 7 Mr I Hierzu 1 Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	05
	05
	5.5.1892 (No. 105)
	Preußischer Landtag.
	[Seite 876]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 876]

	Provinz und Reich.
	[Seite 877]

	Vermischtes.
	[Seite 877]

	Letzte Telegramme.
	[Seite 877]

	Das Dynamit in Belgien.
	[Tabelle]


	Berliner Börse vom 4. Mai 1892.
	[Tabelle]


	Tages-Kalender.
	[Tabelle]


	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]


	Meteorologischer Bericht des "Hall. Tagebl.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	Bekanntmachung.
	[Seite 879]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 879]







